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Verschoben – 
nicht aufgehoben

... so die Pressemitteilung am 03.
September 2010, nachdem zwei
große Stadtratsfraktionen sich dazu
bekannt hatten, dem Konzept in die-
ser Form nicht zuzustimmen. Was
bleibt, ist trotzdem die Notwendigkeit
von Einsparungen, aber nicht – wie
ebenfalls in der Presse zu lesen war –
als „... eine Lose-Blatt-Sammlung von
halbherzigen und nicht aufeinander

abgestimmten Sparansätzen ...“, son-
dern als das „... erforderliche, in sich
schlüssige Strategie- und tatsächliche
Entwicklungskonzept ...“.

Dem ist nichts hinzuzufügen. Genau
in diese Richtung argumentieren Ort-
schaftsräte, Bürgerinitiativen, Aus-
schüsse und Bürger dieser Stadt be-
reits seit Monaten.

Richtigerweise hat die Stadtverwal-

Beschluss zum Entwicklungs- und Konsolidierungs-
konzept 2015 im Stadtrat verschoben ...

Der Wettergott meinte es nicht gut am 25. September zum Baumgarten-
tag in Grüna und dem Bauernmarkt in Mittelbach. Aber im AWO Kinder-
haus Baumgarten herrschte reger Betrieb an den einzelnen vorbereite-
ten Stationen. Besonders zur Aufführung des Märchenspiels „Die Gol-
dene Gans“ durch die Kinder des AWO Hortes der Baumgarten Grund-
schule waren Kinder aller Altersstufen, Eltern und Großeltern zahlreich
erschienen und aufmerksam dabei.
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tung bereits frühzeitig die Diskussion
zu den Einsparvorschlägen öffentlich
gemacht. Leider spiegeln sich aber
die vielen konstruktiven Vorschläge,
welche eingereicht worden sind, nur
in ganz geringem Maße in der über-
arbeiteten Fassung des EKko 2015
wider. Man vermisst unweigerlich
das Bemühen der Stadtverwaltung,
den Willen und die Meinung ihrer
Bürger zu akzeptieren und sich ernst-
haft Gedanken zu machen, diesen
auch im EKko 2015 abzubilden. So
wird das nicht funktionieren.

In der Zwischenzeit hat die Be-
schlussvorlage – obwohl im Stadtrat
verschoben – alle Ortschaftsräte
passiert. Fünf die Ortschaften direkt
betreffende Maßnahmen unterlagen
dabei der sogenannten „Stellung -
nahme zur Anhörung nach § 67 Abs.
4 SächsGemO“, d.h. der Ortschafts-
rat hatte zu diesen Maßnahmen ein-
zeln zu beschließen und dem Ab-
stimmungsergebnis folgend eine
Stellungnahme abzuliefern. Dies be-
traf folgende Maßnahmen ...

15/05
Reduzierung der Sachausgaben im
Bürgermeisteramt
(d. h. Halbierung der finanziellen
Zuwendungen für Feste und Ver-
einsarbeit)
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15/10
Neukonzeption der Bürgerbeteili-
gung für alle Stadtteile von Chem-
nitz unter dem Gesichtspunkt der
Gleichbehandlung; Aufhebung der
Ortschaftsverfassung
(d. h. Abschaffung der Ortschafts-
räte)

17/07
Veräußerung oder Übertragung von
acht ehemaligen Ortsteilrathäusern
(d. h. Verkauf des Rathauses)

33/06/01
Mobiler Bürgerservice – Anpassung
an Bedarf
(d. h. Mobiler Bürgerservice nur
noch einmal im Monat)

33/06/02
Mobiler Bürgerservice – Einstellung
(d. h. Mobiler Bürgerservice soll
ganz wegfallen)

Alle fünf Maßnahmen wurden vom
Ortschaftsrat Mittelbach mit sachli-
chen Argumenten und Stellungnah-
men einstimmig abgelehnt. Außer-
dem äußerte sich der Ortschaftsrat
Mittelbach freiwillig zu den Maßnah-
men ...

60/S
Erhebung von Straßenausbau-
beiträgen 
(d. h. Wiedereinführung von
Straßenausbaubeiträgen)

FiWi/12
Erhöhung des Hebesatzes der
Grundsteuer B ab 1.1.2011
(d. h. Erhöhung der Grundsteuer B)

60/S wurde dabei abgelehnt, bei Fi-
Wi/12 ein einheitliches System der
Grundsteuer-Messzahl für den ge-
samten Stadtbereich gefordert.

Parallel zu diesen Aktivitäten haben
sich die Ortsvorsteher der acht ehe-
maligen Umlandgemeinden regel-
mäßig zu Beratungen getroffen, u.a.
auch am 24. August 2010 in Mittel-
bach. Wenngleich verschiedene Din-
ge in den einzelnen Ortschaften un-
terschiedlich gelagert sind, gibt es an
dieser Stelle Konsens darüber, ge-
meinsam gegen eine Verschlechte-
rung in den ländlichen Gebieten der
Stadt Chemnitz aufzutreten und
gleichzeitig alternative Sparpotentia-
le aufzuzeigen. Nun liegt es an der
Stadtverwaltung, diese Vorschläge
auch aufzugreifen und in das Kon-
zept zu integrieren.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ver-
folgen Sie bitte auch weiterhin das
Vorgehen der Stadtverwaltung be-
züglich dieses Konsolidierungskon-
zeptes. Hier geht es um existentielle
Dinge für unsere Ortschaften. Sie
können und sollten sich auch künftig
mit Ihrer Meinung und Ihren Vorschlä-
gen an diesem Entscheidungspro-
zess beteiligen.

•Hochwassersituation 
Anfang August

Am 07. August 2010 blieb auch Mit-
telbach nicht vom plötzlich einset-
zenden Hochwasser verschont. Ins-
besondere die Bewohner der Mittel -
bacher Dorfstraße hatten vielfach
vollgelaufene Keller oder Schäden an
Gebäuden und Grundstücken zu be-
klagen.

Unsere Freiwillige Feuerwehr war
viele Stunden im Einsatz und hat im
Rahmen ihrer Möglichkeiten gehol-
fen. Dafür gilt den Kameraden unser
Dank. Bei solchen Regenwasser-
mengen binnen weniger Stunden
werden sich Überschwemmungen an
tiefer gelegenen Stellen wohl nie
ganz vermeiden lassen. Trotz alledem
gab es aber auch Schadensereignis-
se, welche auf zurückliegende Bau-
maßnahmen, wie z.B. der veränder-
ten Straßensituation an der Mittelba-
cher Dorfstraße / Grünaer Straße,
zurückzuführen waren. Dies wurde
mittlerweile analysiert und entspre-
chende Lösungen vorbereitet.

Es ist richtig, wenn Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, sich in solchen
Fällen an den Ortschaftsrat wenden,
und entsprechende Kontakte und
Maßnahmen sind in vielen Fällen
auch hergestellt bzw. getroffen wor-
den. Trotzdem möchte ich an dieser
Stelle auf die allgemeinen Störungs-
beseitigungs-Rufnummern der städ-
tischen Betriebe verweisen, da Ihnen
dort schneller geholfen werden kann.
Stadtwerke Chemnitz AG / 
Entsorgungsbetrieb (ESC)
Störungstelefon (s. auch unter

www.stadtwerke-chemnitz.de)
Strom 525-4444
Erdgas 525-2555
Wasser 525-2222
Wärme 525-4999
Abwasser 525-2247

Unter diesen Rufnummern sind Mit-
arbeiter der Stadtwerke / ESC 24 h
täglich zu erreichen, um Ihre
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Störungsmeldungen entgegen zu
nehmen und erforderliche Maßnah-
men zu koordinieren.

•Weitere Themen
Mittelbacher Dorfstraße
Wie bereits im Ortschaftsanzeiger

sowie in der Presse angekündigt, soll
ein 127 m langes Teilstück der Mittel-
bacher Dorfstraße noch in diesem
Jahr instand gesetzt werden. Dies ist
Bestandteil einer Reihe städtischer
Maßnahmen, für welche insgesamt
300000 Euro zur Verfügung gestellt
werden. Diese finanziellen Mittel sind
vom Finanzausschuss am 16. Sep-
tember 2010 (s. Pressemitteilung)
bestätigt worden. Nun erfolgen die
notwendige Ausschreibung sowie
die Vergabe der Bauleistungen. Es
bleibt zu befürchten, dass dabei En-
de Oktober herankommt und es
bleibt zu hoffen, dass die Witterung
einen solch späten Baustart noch er-
möglicht.

Der nächste Kanalbauabschnitt
Der Kanalbau im oberen Ortsteil

(Hofer Straße) soll wie geplant bis 30.
November 2010 abgeschlossen wer-
den. Derzeit gibt es dabei erhebliche
Probleme bei der Erneuerung der
Bachquerung. Möglicherweise wird
eine Vollsperrung über wenige Tage
erforderlich werden, wozu derzeit
Beratungen in der Verkehrslenkungs-
kommission der Stadt Chemnitz lau-
fen. Möglicher Termin für eine solche
Sperrung wären die Herbstferien.

Straßenreinigung und Winterdienst
Nach Fertigstellung der Grünaer

Straße bin ich von einigen Anwoh-
nern angesprochen worden, wer nun
für Gehwegreinigung und Winter-
dienst in diesem Bereich zuständig
sei. Aus diesem Grund habe ich den
Betriebsleiter des ASR, Herrn Müns -
ter, um eine entsprechende Anlieger -
information gebeten. Folgende Ant-
wort des ASR möchte ich hiermit an
Sie weiterleiten ...

„Eine gesonderte Benachrichtigung
(Anschreiben zu Anliegerpflicht) an
die Eigentümer der durch den neuen
Gehweg erschlossenen Grundstücke
wird es unsererseits nicht geben. Es
mag dahin gestellt bleiben, ob der
Gehweg hier neu entstanden ist oder
wieder hergestellt wurde. Jedenfalls
bestanden die Anliegerpflichten für
die Fahrbahn- und Gehwegreinigung
auch schon vor der Baumaßnahme,
so dass hier keine grundlegend ande-
re Rechtslage eingetreten ist.“

Dem ist eigentlich nichts hinzuzufü-
gen. Verweisen möchten wir deshalb
nochmals auf die aktuellen Satzun-
gen des ASR, welche u.a. im Internet
nachzulesen bzw. zu bestellen sind.
www.asr-chemnitz.de/Publikationen/
Satzungen.htm

Diese Satzungen wurden in der
letzten Ortschaftsratssitzung am 13.
September 2010 neu beraten. Vor-
aussichtlich im Oktober werden sie
auch den Stadtrat passieren und
dann in aktueller Fassung im Internet
veröffentlicht werden. („Der ASR in-

formiert“ – diesen Beitrag zu den
Reinigungs- und Winterdienstpflich-
ten können Sie in dieser Ausgabe ab
Seite 28 lesen.)

Ebenso behandelt wurden die Neu-
fassungen der Satzungen zur Ab-
wasserentsorgung. Für beides –
Straßenreinigung und Abwasserent-
sorgung – wird der Bürger ab 2011
wieder tiefer in die Tasche greifen
müssen, was übrigens schon im Vor-
jahr durch Vertreter des ASR / ESC in
den öffentlichen Sitzungen des Ort-
schaftsrates angekündigt worden ist
– damals Anwesende werden sich
erinnern. Der Ortschaftsrat hat sich
aus diesem Grund die Entscheidun-
gen über die o.g. Satzungen nicht
leicht gemacht und auch nur in den
Punkten zugestimmt, bei welchen
die technischen Aspekte eine Rolle
spielten bzw. wo Gebührenanpas-
sungen nachvollziehbar waren.

Für heute soll es das an aktuellen
Informationen gewesen sein. Hoffen
wir nach dem verregneten und kalten
August auf einen goldenen Herbst,
damit die wichtigen laufenden Bau-
maßnahmen noch ein gutes Stück
vorankommen. 

Seien Sie im Namen des Ort-
schaftsrates herzlich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail: OV-Mittelbach@gmx.de
oder OVFix.Mittelbach@web.de ❐

Liebe Leserinnen und Leser,
ich bin sicherlich nicht der Einzige,

der auf einen schöneren Herbst hofft. 

Was ist seit August in unserem Ort
geschehen? Dazu möchte ich ein
paar Ausführungen machen:

Das Konsolidierungs- und Entwick-
lungspaket der Stadt Chemnitz ist in
seiner Gesamtheit nicht vom Tisch,
sondern nur auf Dezember verscho-
ben worden. Ich hoffe und wünsche
mir, dass es nunmehr unter dem Tan-
nenbaum keine böse Weihnachtsü-
berraschung gibt. Sonst wären all un-
sere Bemühungen umsonst gewe-

sen. Mehrmals trafen wir uns zu die-
sem Thema mit den Ortsvorstehern
aller betroffenen Ortsteile. Letztens
zu einem Pressetermin mit einem Re-
dakteur der Freien Presse. Allerdings
stimmt mich die schleppende und
oberflächliche Berichterstattung un-
serer Tageszeitung wehmütig.

Traditionell wie immer am letzten
August-Wochenende feierten wir un-
sere Kirmes. Allen Beteiligten vor und
hinter den Kulissen möchte ich an
dieser Stelle meinen Dank ausspre-
chen. Ich denke, das Kulturpro-
gramm war sehr abwechslungsreich.

Das Wetter allerdings auch. Ein Dank
gilt unter anderem unserer Grünaer
Schützengilde e.V., welche sich an
diesem Wochenende vor Ort mit dem
Preisschießen präsentierte sowie der
Eröffnung und dem Abschluss der
Feierlichkeiten durch Böllerschüsse
einen würdigen Rahmen gab. 

Schön, dass ich auch im Beisein un-
seres Vorsitzenden des Heimatver-
eins, Herrn Bernd Hübler, am Freitag-
abend die Kirmes eröffnen durfte,
freundlichst unterstützt von unserem
Pfarrer Herrn Göckeritz. In Begleitung
seiner Frau legte er uns die Werte
und die Entstehung der Kirmes dar.

Wieder gemeinsam gefeiert
Herbstlich sich färbt das Laub der Bäume während ich immer 

noch von wärmeren Temperaturen träume...
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Nicht nur am Folklorehof, sondern
auch auf dem Gelände unserer Kir-
che wurde ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm geboten. 

Natürlich gibt es immer wieder Si-
tuationen, welche besser gemeistert
werden könnten. Aber wir sollten uns
auch vor Augen führen, nur wer
nichts macht, kann auch nichts
falsch machen...

An dieser Stelle, liebe Leserinnen
und Leser, möchte ich es nicht ver-
säumen, dem ganzen Team vom Ho-
tel Folklorehof und natürlich den Fa-
milien Ralf und Jörg Hofmann meinen
Dank auszusprechen für ihre jahre-
lange finanzielle Unterstützung zur
Kirmes und natürlich für ihre gastro-
nomische Versorgung. Ohne diesen
erheblichen Beitrag, die vielen Stun-
den vor und nach der Kirmes sowie,
das kann man schon sagen, drei
schlaflosen Nächten bei voller Auf-
rechterhaltung des Hotelbetriebes,
wäre eine Veranstaltung wie diese
nicht vorstellbar.

Nun wollen wir nicht den 25. Sep-
tember vergessen – unseren nun
auch schon zu einer Tradition gewor-
denen Baumgartentag. Mit vielen Ak-
tivitäten unserer Grünaer Vereine, des
Kinderhauses Baumgarten sowie des
AWO Hortes der Grundschule geden-
ken wir wieder unseres legendären
Grünaer Luftschiffpioniers Ernst Ge-
org Baumgarten, dem Erfinder des
ersten lenkbaren Luftschiffes. Der 20.
Abendsprunglauf unserer Winter-
sportfreunde unter Flutlicht wird wie-
der der krönende Abschluss. Dank
schon einmal an die Sponsoren, oh-

ne deren Geld- und Sachspenden
dieser Tag nicht so realisiert werden
könnte. Eine Auflistung der Spender
werden wir in der Dezemberausgabe
unseres Ortschaftsanzeigers veröf-
fentlichen. 

Kurzfristig ergab sich noch ein wei-
teres Highlight für diesen Tag - die
Eröffnung der Ausstellung „Form,
Farbe, Emotionen“ im Vereinszimmer
des Schnitzerhäusels. Mich freut be-
sonders, dass ein begabter junger
Grünaer Künstler nach vielen erfolg-
reichen Ausstellungen ab 25. Sep-
tember erstmalig auch in den Räu-
men des Folklorehofes seine Werke
der Öffentlichkeit zugänglich macht.
Vorab möchte ich nur kurz erwähnen,
dass Johannes Müller (Baujahr 85)
Textilkunst in Schneeberg studiert,
Fachrichtung Textil-Design. Mehr
möchte ich an dieser Stelle nicht ver-
raten, machen Sie sich bitte selbst
ein Bild.

Weniger glücklich bin ich mit dem
Umstand, dass sich die Deckschicht -
erneuerung der oberen Chemnitzer
Straße so lange hingezogen hat. Aber
das ist derzeit nicht das einzige Pro-
blem.

Was gibt es sonst noch Neues:
Mehrmals trafen sich die Arbeits-

gruppen zur Vorbereitung unserer
750 Jahrfeier. Es wurde ein Finanz -
ausschuss gebildet, auch die Vorbe-
reitungen zum Generationstreffen
laufen auf Hochtouren. Damit möchte
ich auch ein Dankeschön sagen an
Herrn Klaus Sohr und Frau Kati Rie-
mer für ihren rührigen Einsatz des
nicht unwesentlichen Programm-
punktes unserer Feierlichkeiten. 

Der Vereinsstammtisch tagte wieder
bei unseren Freunden des runden Le-
ders im Wiesengrund. Dabei möchte
ich noch anmerken, dass ich es be-
grüßen würde, wenn auf eine Einla-
dung hin im Verhinderungsfall ein
kompetenter Partner gesandt würde.
Denn nur so können wir auch zukünf-
tig gemeinsam zielstrebig an den Vor-
bereitungen unseres Heimatfestes
arbeiten. 

Ich beobachte mit Freude, wie sich
unser Ortsbild gestaltet und wie die
eine oder andere Fassade einen neu-
en Anstrich erhält.

Neuerdings stimmt mich auch sehr
optimistisch, dass während unserer
Ortschaftsratssitzungen viele neue
Gesichter in den Besucherreihen zu
finden sind. Offensichtlich ist das In-
teresse am Grünaer Geschehen wie-
der gewachsen.

Im neuen Jahr soll unser Ortschafts-
anzeiger um ein interessantes Detail
erweitert werden. Grünaer Firmen
und Grünaer Köpfe sollen unseren
Bürgern vorgestellt werden.

Ein Ärgernis muss ich doch noch
loswerden. Unsere renovierte Sport-
halle weist schon wieder Beschädi-
gungen auf. Es wäre wünschenswert
wenn wir alle mit Obacht geben, dass
solche Werte bessere Beachtung fin-
den. 

Obligatorischer Schlusspunkt: 
„Setze Deine Kraft dafür ein, das
Unmögliche zu ermöglichen“ 

(Nelu).

In diesem Sinne grüßt Euer Lutz aus
dem Rathaus ❐

Der Heimatverein Grüna hat seit
September einen eigenen Internet -
auftritt. Sie finden uns unter
www.heimatverein-gruena.de. Wir
wollen damit die Arbeit unseres Ver-
eins der Öffentlichkeit zugänglich
machen. Die Grünaer Bürger wollen
wir ansprechen, indem wir ihnen Eck-
punkte unserer Tätigkeit zeigen und
vielleicht das Interesse des einen
oder anderen wecken, bei uns mitzu-
machen. Sie sollen sehen, was wir
zur Zeit vermögen - und indirekt
auch, was wir noch nicht machen.
Auch das kann ein Grund zur Mitar-
beit sein.

Natürlich sind wir nun auch in der

großen weiten Welt zu sehen. Bitte
teilen sie das einmal Ihren aus Grüna
stammenden Bekannten mit. Viel-
leicht auch mit dem Blick auf die 750-
Jahrfeier im Jahr 2013. 

Grüna hat nunmehr die zweite Inter-
net-Plattform nach www.gruena-onli-
ne.de, zu der wir eine Ergänzung bie-
ten wollen. Manches wird sich über-
schneiden, und das ist beabsichtigt.

Wir sind noch lange nicht komplett,
die Homepage wird ständig erweitert.
Zum Beispiel genügen die uns vorlie-
genden digitalen Fotos noch nicht,
um eine repräsentative Bildergalerie
ins Netz zu stellen. Bitte helfen Sie
uns!

Auch der Oberförster Baumgarten
wird in die Homepage integriert (in
Vorbereitung). Bei der Aktualisierung
der Chronik gibt es viel zu tun. Viele
interessante Artikel des Chronisten
aus den letzten Jahren sollen ins
Netz gestellt werden usw.

Und natürlich werden wir jede Anre-
gung von Ihnen ernst nehmen.

Der ganz besondere Dank für die für
den Heimatverein kostenfreie Einrich-
tung dieser Seiten und für die weitere
Pflege gilt unserem neuen Mitglied
Herrn André Böttcher.

Bernd Hübler, Vorsitzender ❐

Heimatverein Grüna im Internet
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Die Vereine sollen Veranstaltungen
der  Ortschaft gestalten und prägen,
so sinngemäß die Worte des Ortsvor-
stehers bei dem Stammtisch der Ver-
eine. Unser Verein war immer bei der
Kirmes mit Kanonenböllern und dem
Betreiben eines Armbrustschießstan-
des vertreten, so auch dieses Jahr.

Im vergangen Jahren wurden wir
ausdrücklich vom Ortsvorsteher ge-
beten, dieses Schießen für Jeder-
mann durchzuführen. Der Ort-
schaftsrat stiftete dazu einen Bürger-
wanderpokal. Den Pokal für die Ju-
gendschützen stiftete der Verein.
Gelder für Preise wurden von der Fa.
Sarei, Fa. Olofsson und dem Aus-
richter bereitgestellt. Im Vorfeld wur-
den alle notwendigen Absprachen
für die Durchführung getroffen.

Was war 2010 anders? 
Wir erhielten keine Informationen,

die die Vorbereitung betrafen. Bei ei-
ner Vorsprache des Präsidenten der
Grünaer Schützengilde e.V. beim
Ortsvorsteher fünf Wochen vor der
Kirmes erhielt er die Mitteilung, dass
die Organisation in der Verantwor-
tung des Schnitzvereins Grüna e.V.
und des Wirtes des Folklorehofes
liegt. Einer Mitarbeiterin im Haus des
Schnitzvereins teilte der Präsident
der Grünaer Schützengilde e.V. mit,
dass der Verein das Bürgerschießen
durchführt und bat um finanzielle Un-
terstützung in der Höhe des Vorjah-
res. Es sollte klar gehen, so die Ant-

wort. 
Den Pokal für die Jugendschützen

stiftete der Ortsvorsteher, Herr Neu-
bert. Zuwendungen für die Preise be-
kamen wir von der Fa. Sarei und der
Fa. Olofsson. 

Über kleine Präsente der Fa. Fiel-
mann freuten sich die Kinder und die
Erwachsenen, die weniger erfolg-
reich waren. Die fünf Fässer (5 l) Wer-
nesgrüner Bier, bereitgestellt von
Dietmar Krapp, gehörten zur Traditi-
on, genauso wie das Pokalschießen
der Vereine.

Am 2. Tag der Kirmes wurde uns auf
unsere Anfrage, ob die Zuwendung
gewährt wird, vom Ausrichter mitge-
teilt, dass für den Verein kein Geld
zur Verfügung steht, da alle Aktivitä-
ten und Mittel vor einem halben Jahr
durch Verträge gebunden worden
sind. Wir hätten auf eine Anfrage
nicht reagiert, so die Aussage von
Frau Schmidt.

Für uns als Verein ergibt sich nun
die Frage, wer wurde statt uns infor-
miert?

In den Voranzeigen, so  zum Bei-
spiel im Ortsanzeiger 04/2010 war
dann zu lesen: Freitag 27. August
20:00 Uhr: „Kanonenschießen orga-
nisiert vom Grünaer Scheibenschüt-
zenverein e.V.“ Nur hat der besagte
Verein, außer dass er mit einigen Mit-
gliedern im Festzelt präsent war, kei-
ne Aktivitäten gezeigt. Der ausgewie-
sene Schießstand wurde von ihm je-
denfalls nicht betrieben.

In diesem Zusammenhang wäre
noch zu erwähnen, dass auf den Pla-
katen das Kanonenschießen für 19
Uhr angekündigt war. Die verschie-
denen Zeitangaben in den Anzeigen
lassen auf mangelnde Koordinierung
schließen. Die Benennung der Akteu-
re war genau so oberflächlich.

Wir als Verein, für den das Betrei-
ben des Schießstandes mit sehr
großem Aufwand verbunden war, ha-
ben das gern gemacht. Die große
Resonanz und den Spaß, den die
Gäste der Kirmes am Schießwettbe-
werb hatten, entschädigte uns für die
mangelnde Aufmerksamkeit der Or-
ganisatoren.

Wir möchten uns auf diesem Weg
bei allen Sponsoren recht herzlich
bedanken. Der Dank gilt auch den
Mitgliedern der freiwilligen Feuer-
wehr, die uns beim Auf-und Abbau
des wegen der hohen Sicherheitsan-
forderungen aufwändig zu errichten-
den Schießstandes, tatkräftig unter-
stützt haben. 

Leider ist auch in unserem Verein
die Bereitschaft, sich an solchen Ver-
anstaltungen zu engagieren, stark
rückläufig. Es ist mit den wenigen
Aktiven nicht mehr möglich, den
Schießstand in Zukunft  zu betreiben. 

Mit dem lautstarken Böllern werden
wir aber, sollte es erwünscht sein, die
nächste Kirmes eröffnen.

Gut Schuss
Rolf Pohle, Präsident Grünaer

Schützengilde e.V. ❐

Rückblick aus der Sicht der 
Grünaer Schützengilde e.V.

Die Beteiligung beim diesjährigen
Kirmeskegeln war zwar etwas gerin-
ger als in den letzten Jahren, was
aber der Geselligkeit und der Kegel-
freude an diesem Abend keinen Ab-
bruch getan hat.

Den Sieg erkämpften sich bei den
Damen Sportfreundin Renate Baum-
gartner mit 91 gefallenen Kegeln und
bei den Männern Sportfreund Kon-
rad Mai mit 111 Holz. Beide gewan-
nen damit die neu gestifteten Wan-
derpokale.

Auf den Plätzen folgten bei den Da-

men Brigitte Buschmann mit 82 Holz
vor Jesica Mai mit 78 Holz und bei
den Männern André Mai mit 102 Holz
vor Detlef Schulze mit 99 Holz.

Den Mannschaftssieg errangen bei
den Frauenmannschaften die Senio-
rinnen „Türk“ mit 290 Holz vor dem
Wichtelweg mit 242 Holz und dem
Wanderverein mit 232 Holz. Mit 355
Holz hatten bei den Männern die
Handballer die Nase vorn, gefolgt
von der Fa. Mai (349 Holz) und dem
Handwerker-Oldieverein (347 Holz).

Vom KSV Grüna den Siegern und

Platzierten die herzlichsten Glück-
wünsche und allen anderen Mitspie-
lern ein Dankeschön für ihre Teilnah-
me und den gezeigten Einsatz.

Ebenso bedanken möchten wir uns
beim Heimatverein Grüna und den
„Lichtenauer Mineralquellen“ für ihre
Unterstützung bei dieser nun zur Tra-
dition gewordenen Veranstaltung. 

Bis zum Wiedersehen im kommen-
den Jahr ein

Gut Holz!
vom KSV Grüna e.V. ❐

Ergebnisse vom Kirmeskegeln
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Der Heimatverein Grüna er-
möglichte durch einen Vertrag
mit dem Grünflächenamt der
Stadt Chemnitz die Instandset-
zung und Inbetriebnahme des
„versiegten“ Sprudelsteins am
Hexenberg. Der Vertrag kam
auf Wunsch zahlreicher An-
wohner und auf besondere In-
itiative des Vereinsmitgliedes
Herrn Bernhard Herrmann zu-
stande. Die Wiedereröffnung
am 25. Juni kam gerade recht,
denn der Sommer mit ein paar
wenigen heißen Tagen stand
vor der Tür. Gerade an diesen
Sommertagen war die Brunnenein-
richtung oft eine kleine Oase für Alt
und Jung, selbst unsere Vierbeiner
genossen das kühle Nass.

Der Betrieb der Anlage erfolgt aller-
dings auch nicht so ganz ohne Pro-
bleme. Zunächst einmal kostet er
Geld. Der Kostenfaktor (verdunsten-
des Wasser, Stromverbrauch der
Pumpe, Wartung) liegt bei ca. 4 bis 5
Euro täglich. Bei 130 Betriebstagen
werden sich die Kosten um ca. 600
Euro bewegen. Dieses Geld kann nur
durch Eigenaufkommen erbracht
werden. Die Stadt Chemnitz stellt
dafür keine Mittel zur Verfügung.
Zunächst wurden die unmittelbaren
Anwohner, also die Einwohner des
Wohngebietes „Am Hexenberg“ per
Handzettel um eine Spende gebeten.
Bis zum 18. September sind 15
Spenden in einer Gesamthöhe von
180 Euro eingegangen. Natürlich
dürfen sich auch die Bürger anderer
Grünaer Ortsteile an der Aktion be-

teiligen. 
Wenn Sie zum Erhalt der Brunnen-

anlage beitragen möchten, überwei-
sen Sie bitte Ihren freiwilligen Beitrag
auf das Konto des Heimatvereins
Grüna, Kto.-Nr.: 358 600 5287, BLZ
87050000, Sparkasse Grüna, Stich-
wort „Sprudelstein Hexenberg“.

Zur Pflege sind in regelmäßigen
Abständen Beseitigungen der Algen
und anderer Ablagerungen erforder-
lich. Einerseits leidet das Gesamt-
bild unter der Verschmutzung, an-
dererseits versetzen diese Ablage-
rungen zunehmend die Wasserzu-
fuhr, was eine Schwächung des
Wasseraustritts bewirkt. Nicht zu
vergessen ist die Rutschgefahr, ins-
besondere für spielende und klet-
ternde Kinder durch einen sich aus-
breitenden Algenfilm auf dem Stein.
Auch diesbezüglich sind wir an An-
geboten zur praktischen Mitwirkung
interessiert.

Ursprünglich war vorgesehen, zum

Schutz vor Vandalismus bzw.
Verstopfen des Steig rohres,
eine Kupfer- oder Edelstahl-
haube über dem Brun-
nenauslass anzubringen. Seit
Wiederinbetriebnahme des
Sprudelsteins sind in dieser
Hinsicht nun aber keine neu-
en Probleme aufgetreten, si-
cher auch wegen der Auf-
merksamkeit, die der Spru-
delstein zur Zeit genießt.
Auch die Kinder wirken in
dieser Hinsicht positiv aufein-
ander ein. So können wir dar-
auf evtl. verzichten und das

Wasser kann weiter „frei“ austreten.
Gelegentlich schalten wir die Brun-

nenpumpe aus Gründen des sparsa-
men Betriebs aus, vor allem an trüben,
regnerischen Tagen. Somit kann es
geschehen, dass der Betrieb einmal
unterbrochen ist, ohne dass daraus
Probleme bei der Anlage abzuleiten
sind. Der Betrieb des Sprudelsteins
wird durch unsere Am Hexenberg
wohnenden Vereinsmitglieder spora-
disch beim Vorbeifahren/ Vorbeigehen
überwacht. Sollte der Sprudelstein
zwischen Mai und Oktober dennoch
einmal, bei angenehmem Wetter, meh-
rere Tage außer Betrieb sein, so sind
wir Ihnen für einen kurzen telefoni-
schen Hinweis dankbar.

Für solche Hinweise oder Ihr Ange-
bot zur praktischen Unterstützung
wenden Sie sich bitte unter der Tel.-
Nr. 0177 817 8510 direkt an Herrn
Herrmann.

Bernd Hübler ❐

Es sprudelt wieder am Hexenberg

Liebe aufmerksame Leser - wir ha-
ben sie, die sogenannte Meinungs-
freiheit. Es sollte mir erlaubt sein, aus
meiner Sicht zu bestimmten Dingen
Stellung zu nehmen.

Am 16. September gab es im Hotel
Folklorehof eine Auswertung der Kir-
mes, die sich ziemlich hitzig gestalte-
te. Ich sah mich gezwungen - obwohl
ich keine Verpflichtung dazu habe
und auch nicht diverse Ortsfeste or-
ganisiere - die Kirmes auszuwerten
und positive Ansatzpunkte für das
nächste Jahr zu schaffen.

Es ist nicht leicht, alle Parteien un-
ter einen Hut zu bringen, wenn es
schon im Vorfeld an der Kommunika-

tion hapert. Mein Eindruck: Erwach-
sene können sich schnell ins Kindes-
alter zurück versetzen. Ich glaube
nicht, dass es dem Gesamtbild und
künftigen Veranstaltungen gut zu Ge-
sicht steht, öffentlich schmutzige
Wäsche zu waschen. Niemand ist
fehlerlos. 

Freunde - wir machen das doch
nicht für unser Ego, sondern für un-
sere Besucher. Alle sind in ihrer karg
bemessenen Freizeit dabei - ist es da
nicht besser, die Zeit zu nutzen um
Fehlerquellen zu beheben, anstatt
sich stundenlang zu streiten über
nicht mehr rückgängig zu machende
Aspekte?

Ich könnte mir vorstellen, meinen
leider überhaupt nicht vorhandenen
Freiraum besser zu nutzen, man hat
ja auch Familie... Also, setzt euch bit-
te in Zukunft öfter zusammen und re-
det miteinander und nicht aneinan-
der vorbei. Ich habe für alle und de-
ren Sorgen immer ein offenes Ohr
und bin bemüht, manche Sache in
positivere Wege zu leiten, frage mich
aber nach dem einen oder anderen
Gespräch schon: Wo gehe ich denn
eigentlich hin, wenn ich mal ein Pro-
blem habe? Habt ihr da schon mal
darüber nachgedacht?

Euer Lutz ❐

Aus meiner Sicht gesagt
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
Oktober bis November 2010 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Am 3.Oktober 1990 trat die ehemalige DDR der
Bundesrepublik Deutschland bei. Plötzlich war
die Wiedervereinigung da. Viele Menschen,
auch in unserer Kirche, hatten nicht mehr damit
gerechnet. Wir haben damals die Glocken
geläutet als Ausdruck unserer Dankbarkeit. Nun
schauen wir zurück. Der Beitritt war ein System-
wechsel, von dem manche Ostdeutsche zu viel
erwartet haben. Die Bundesrepublik ist nicht das
Paradies. Die vergangenen zwanzig Jahre ha-
ben auch viele Enttäuschungen gebracht. Und
trotz-dem stellen wir fest: Die Wiedervereinigung
Deutschlands ist ein Wunder Gottes in der Ge-
schichte. Und dafür wollen wir dankbar sein!

Es grüßt Sie herzlich Ihr Pfarrer Göckeritz

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach

Oktober 2010

03.10.10 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09:30 Uhr Familiengottesdienst
14:30 Uhr Kirche im Grünen auf dem Totenstein letztmalig 2010

10.10.10 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
17.10.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Band in Mittelbach
24.10.10 09:30 Uhr gemeinsamer Predigtgottesdienst in Grüna
31.10.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationsfest in Grüna

November 2010

07.11.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Band in Grüna
14.11.10 09:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 09:30 Uhr Predigtgottesdienst
17.11.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum Buß- und Bettag in Mittelbach
21.11.10 Ewigk.-So. 09:30 Uhr Predigtgottesdienst 14:00 Uhr Predigtgottesdienst
28.11.10 1. Advent 09:30 Uhr Posaunen-Feierstunde 09:30 Uhr Familiengottesdienst

Gemeindebibelabende: am 13.10.10 und am 10.11.10 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Männerkreis Grüna: am 20.10.10 und am 17.11.10 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenkreis Grüna: am 12.10.10 und am 10.11.10 um 15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna.
Frauenfrühstück: am 06.10.10 und am 10.11.10 um 09:30 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach.
Frauenkreis Mittelbach: am 20.10.10 und am 10.11.10 um 15:00 Uhr im Schulanbau, Hofer Str. 35.

Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in Grü-
na und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00-12:00 Uhr,
Do 14:00-18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str.19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00-11:00
Uhr, Mi 16:30- 18:00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt Grüna
erreichbar. ❐
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„Sachsen feiert am Äquator!“ – Das
war das Motto des Tags der Sachsen
2010, der vom 3. bis 5.09.2010 in un-

serer Nachbarschaft, in der Stadt
Oelsnitz/Erzgebirge, statt-

fand. Die Posaunen-
chöre als die größte
instrumentale Laien-
musikgruppe Sach-

sens gehörten natürlich
auch zu diesem großen Fest.
Am Samstag, dem 4. Sep-
tember zur „singenden klin-

genden Kirche“ und zum Festgottesdienst am Sonntag,
dem 5. September beteiligten sich ca. 70 Bläser aus un-
gefähr 20 Mitgliedschören der Sächsischen Posaunen-
mission an der Veranstaltung. Unser Grünaer Posaunen-
chor war an beiden Tagen mit einigen Bläsern vor Ort.
Solche überregionalen Veranstaltungen werden aus blä-
serischer Sicht von der Sächsischen Posaunenmission
e.V. koordiniert, ein kirchenmusikalischer Verband, dem
450 ev.-luth. Posaunenchöre angehören. In diesen
Chören musizieren 6.100 Bläserinnen und Bläser. Dazu
gehören auch die Mitglieder des Posaunenchors Grüna.

Mehr zur Sächsischen Posaunenmission erfahren Sie im
Internet unter www.spm-ev.de. 

Neben dem Tag der Sachsen waren wir in den letzten
Wochen noch bei weiteren Veranstaltungen aktiv. Am 29.
August konnten wir den Gottesdienst zum Kirchweihfest
begleiten. Am 18. September war unser Posaunenchor
wieder für das samstägliche Blasen vom hohen Turm des
Rathauses über dem Chemnitzer Markt zuständig. Der
Grünaer Posaunenchor teilt sich diesen Dienst mit ande-
ren Chören unseres Chemnitzer Kirchenbezirks. In die-
sem Jahr war das der zweite Einsatz für unseren Chor auf
dem Turm, ein weiterer steht noch in der Weihnachtszeit
aus. Wer am 25. September am Folklorehof unterwegs
war, konnte uns nachmittags im Rahmen des Baumgar-
tentags hören. Am 26. September feierten wir in unserer
Kirche das Erntedankfest, zu dem wir ebenfalls zu hören
waren.

Herzlich eingeladen sind Sie am 11. November, ab ca.
16:30, auf den Theaterplatz in Chemnitz zum Martinsfest.
Hier werden auch Mitglieder unseres Posaunenchors mit
vielen anderen Bläsern die Veranstaltung begleiten. 

Weiterhin schon mal zum Markieren im Terminkalender
möchte ich Ihnen noch einen Hinweis auf den 28. No-
vember nachmittags geben, den ersten Advent. Es findet
unsere traditionelle Adventsfeierstunde in der Grünaer
Kirche statt. Hier wird dann die Adventszeit musikalisch
eröffnet. Groß und klein sind zum Mitsingen eingeladen!

Wir freuen uns auf Sie!

Mit besten Grüßen
Frank Uhlig 
für die Mitglieder des Posaunenchores Grüna
www.posaunenchor-gruena.de ❐

ANZEIGEN

ANZEIGEN

Sächsische Posaunenmission e.V. / 
Posaunenchor Grüna
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Ränke um Bänke ...

Mit Informationen zu diesem un-
schönen Thema müssen wir leider
diesen Beitrag eröffnen.

Sieben Ruhebänke hat der Heimat-
verein Mittelbach in den letzten sie-
ben Jahren in und um unseren Ort
aufgestellt – immer in der Hoffnung
und mit der Überzeugung, den Spa-
ziergängern, den Wandereren, den
Fahrradfahrern und vor allem unse-
ren älteren Mitbürgern etwas Gutes
zu tun, damit sie sich rund um Mittel-
bach wohl fühlen und die Natur ge-
nießen können. Nachdem es bereits
im letzten Jahr zu einigen Beschädi-
gungen von Bänken und Papierkör-
ben kam, gab es schließlich auch
noch Streit in einem Fall von Unacht-
samkeit oder Unvermögen, als zufäl-
lig in der Nähe einer solchen Bank ei-
ne Person zu Schaden gekommen
ist. Zuerst versuchte man, gegen den

Heimatverein zu klagen, später
strebte man das Gleiche beim
Grundstückseigentümer an – dessen
Verärgerung ist durchaus nachvoll-
ziehbar.

Während wir immer wieder nach
geeigneten Stellen zur Aufstellung
weiterer Bänke gesucht haben, kann
es passieren, dass nach erfolgter
Entwidmung des Fuß- und Radwe -
ges nach Neukirchen dort auch Bänke
zurückgebaut werden müssen. Wir
bedauern dies sehr und versuchen
natürlich mit den Eigentümern der
Flächen einen Konsens zu finden,
diese Ruhepole um unseren Ort un-
ter für sie akzeptablen Bedingungen
zu erhalten.

Parallel dazu haben wir uns an den
Landtagsabgeordneten, Herrn Patt,
gewandt, um die rechtliche Seite die-
ser Angelegenheit aufzuklären und
bewerten zu können. Dazu gibt es
noch kein abschließendes Ergebnis.

Diese – man könnte es als „Ich-
darf-jetzt-immer-klagen-wenn-mir-da-
nach-ist“ – Mentalität, welche sich in
den letzten Jahren auch im Osten
immer mehr breit gemacht hat, er-
stickt viele Bemühungen und Initiati-
ven von Privatpersonen und Verei-
nen, stört das gewohnte Miteinander
und ist Nährboden für Egoismus und
Zwietracht. In anderen Gegenden,
ob Bayern, Österreich oder Südtirol,
gibt es vielfach „Wege ums Dorf“, die
meist über Wiesen und Felder priva-
ter Flächen verlaufen. Dort begeht
man diese auf eigene Gefahr und die
Eigentümer dulden es, weil ihnen da-
durch keine Nachteile entstehen,
sondern es eher Werbung für ihre
landwirtschaftlichen Betriebe dar-
stellt. Hier ist in Sachsen sicherlich
auch der Gesetzgeber gefordert, an-
dere und vor allem bessere Regelun-
gen zu treffen.

Wie gesagt, die Lösung dieses Pro-

Heimatverein Mittelbach e. V.
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blems ist nicht einfach, aber wir wer-
den es zumindest versuchen.

Ein kurzer Blick zurück

Am 3. September 2010 trafen sich
etwa 70 Vereinsmitglieder zum nun-
mehr schon 11. Saugrillen am Feu-
erwehrgerätehaus. Diesmal hatten
wir absichtlich den Umfang des
Speisenangebotes ein bisschen
zurück genommen, da in den letzten
Jahren immer mehr übrig geblieben

war. Die Veranstaltung nennt sich ja
„Saugrillen“ und dieses soll auch im
Mittelpunkt stehen. Natürlich gab es
ein paar leckere Zutaten, wie Hacke-
peter, Salat und Kräuterbutter, aber
unser Schweinchen war schließlich
groß genug, um alle satt werden zu
lassen. Ein Dankeschön geht hier an
Herrn Bauer, der sich um Beschaf-
fung, Schlachten und Brühen der
Sau verdient gemacht hat, sowie an
die Herren P. Abendroth und S. Naw -
roth, welche diese für uns lecker ge-
grillt und zubereitet haben. Danke-

schön auch an diejenigen, von denen
die Zutaten spendiert bzw. angerich-
tet worden sind und nicht zuletzt an
unsere Freiwillige Feuerwehr, die uns
für diesen geselligen Abend ihr Haus
zur Verfügung gestellt hat.

Dass der Besuch diesmal etwas
geringer ausgefallen ist, hat wohl
verschiedene Gründe. Dies werden
wir zur nächsten Mitgliederver-
sammlung versuchen auszuwerten.
Falls jemand einen kulturellen Bei-
trag vermisst hat, so musste dieser
aus privaten Gründen diesmal leider
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ausfallen, wofür die Anwesenden großes Verständnis
zeigten.

Trotz alledem war es ein Abend, an welchem man gut
essen und trinken konnte und sich wieder einmal in Ru-
he mit Nachbarn, Freunden und Bekannten auf einen
kleinen Plausch getroffen hat.

Was wird dieses Jahr noch bringen?

Da der Bauernmarkt am 25. September 2010, genauso
wie unsere Herbstwanderung am 2. Oktober 2010, erst
nach Redaktionsschluss dieses Ortschaftsanzeigers
stattfinden, werden wir in der letzten Ausgabe darüber
berichten.

Am 10. November 2010, 19:00 Uhr sind alle Heimatver-
einsmitglieder zur 2. Mitgliederversammlung dieses Jah-
res herzlich ins „Sportlerheim Mittelbach“ eingeladen.
Wie gewohnt erhalten unsere Mitglieder dazu noch
schriftliche Benachrichtigungen.

Am 27. November 2010, 15:00 Uhr, dem Sonnabend
des 1. Adventswochenendes, schalten wir unseren
Schwibbogen vor dem Rathaus zum fünften Mal ein – wie
gewohnt bei einem gemütlichen Beisammensein am Rat-
haus. Auch die Heimatstube wird an diesem Tag ihre
Pforten öffnen und mit vorweihnachtlichem Flair ihre Be-
sucher begrüßen. Mit aktuellen Aushängen in den Ge-
schäften und an den Anschlagtafeln werden wir Sie dar-
über informieren.

Für heute soll es das gewesen sein. Wir wünschen allen
Heimatfreunden nach dem ins Wasser gefallenen August
noch einen goldenen Herbst und freuen uns darauf, Sie
spätestens zum „Schwibbogeneinschalten“ vor dem Rat-
haus begrüßen zu können.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. ❐

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktu-
elle Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch
im Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nach-
zulesen.

ANZEIGEN
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Erntedankfest in Mittelbach ...
... Grund zum Danken nicht nur für die vielen fleißigen

Hände, die beispielsweise das Brot auf unseren Tisch
bringen, sondern in erster Linie Grund zum Danken an
unseren Herrn, der Wachstum und Gedeihen schafft, wie
im Lied „Wir Pflügen und wir streuen ...“ besungen. Dar-
an sollen wir uns tagein, tagaus erinnern.

Einige Kinder zeigten den Wertegang des täglichen Bro-
tes bildhaft in kleinen Anspielen vom Bauer über den Mül-
ler, LKW-Fahrer und Bäcker bis hin zur Mutter, die ihren
Kindern Pausenbrote für die Schule schmiert. Doch über al-

lem steht der Schöp-
fer, der dies alles erst
möglich macht.

Deshalb erinnerte
Pfarrer Göckeritz in
seiner Predigt vor al-
lem auch daran, dass
wir in Deutschland in
diesem Jahr trotz ei-
ner etwas schlechte-
ren Ernte keinen Hun-
ger leiden müssen.

Man sollte dabei die Gegenden in der Welt nicht aus den
Augen verlieren, in denen die Menschen in bitterer Armut
leben, wo Naturkatastrophen die gesamten Ernten ver-
nichten oder durch Unterernährung hervorgerufene Krank-
heiten die menschliche Existenz bedrohen.

Doch auch in Deutschland gibt es Armut. Christliche
Freizeiteinrichtungen wie das Chemnitzer „Haus Kinder-
land“ (www.hauskinderland.de) betreuen Kinder und Ju-
gendliche, um ihnen eine Perspektive, ein kreatives Frei-
zeitangebot oder manchmal auch nur eine warme Mahl-
zeit zu bieten. Genau für diese Einrichtung waren auch
dieses Jahr wieder die vielen neben dem Altar aufgebau-
ten Spenden unserer Kirchgemeinde bestimmt.

Ein Dankeschön an alle Spender und an diejenigen, wel-
che das Kircheninnere so schön geschmückt haben. Un-
ser Singkreis umrahmte den Gottesdienst mit seinen
klangvollen Liedern bevor es im Kirchgarten ein gemein-
sames Mittagessen gab. Dankbar waren wir dabei auch
für das schöne Wetter, welches dieses Beisammensein
ermöglicht hat. 

Ihre Kirchgemeinde Mittelbach ❐

ANZEIGEN
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Hurra, ich bin ein Schulkind!
Auch in diesem Schuljahr lernen wieder zwei

neue erste Klassen in der Baumgartengrund-
schule Grüna. Gemeinsam mit dem Bären Umi
wird das Lesen, Schreiben und Rechnen gelernt.

Alle Schüler, Eltern, Lehrer und Gäste konnten
im Fritztheater eine schöne Schulanfangsfeier er-
leben. Vielen Dank an alle fleißigen Helfer. ❐

Schüler der Klasse 1 a:

Manuel Hofmann, Hella
Grund, Celina Stark, Jonas
Philipp Eger, Johannes
Erth, Alina Kästner, Moritz
Windisch, Juliane Göthel,
Pham Thuy Trang Ngo,
Paul Dittrich, Alexander
Lein, Jonas Nils Rinckleb,
Carlo Geiler, Ilsabel Oehme,
Tim Heinzig, Jona Marie
Jost, Tom Geiler, Laura
Busse

Klassenlehrerin 
Frau Herbig

Schüler der Klasse 1 b:

Lotta Felicitas Natzschka,
Robin Bartsch, Amy Bött-
cher, Phebe Böttcher, 
Adrian-Bixente Beck, 
Malin Düvelmeyer, Chantal
Beyoncé Schmidt, Kira
Bullmann, Jennifer Weiß,
Lilli Lesch, Justin Hohlfeld,
Florian Schenkel, Eric
Mäke, Tom Kienel, Felix
Lämmel, Mattheo Riedel,
Fabian Voncent Colditz,
Daniel Moor, Rico Stingl

Klassenlehrerin 
Frau Zöppel
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Schulanfang 2011
Mit Beginn des Schuljahres

2011/2012 sind alle Kinder, die bis
zum 30. Juni 2011 das 6. Lebens-
jahr vollenden, schulpflichtig.

Nach § 27 Sächsisches Schulge-
setz für den Freistaat Sachsen gelten
auch Kinder, die bis zum 30. Sep-
tember 2011 das 6. Lebensjahr voll-
endet haben und von den Eltern an-
gemeldet werden, als schulpflichtig. 

Die Anmeldung erfolgt am Mitt-
woch, dem 27. Oktober 2010 in der
Zeit von 8:00 bis 17:00 Uhr in der
Baumgartenschule Grüna. Bitte
bringen Sie die Geburtsurkunde Ih-
res Kindes mit.

Kinder, die noch nicht schulpflichtig
sind, können auf Antrag der Eltern zu
Beginn des Schuljahres 2011/2012
aufgenommen werden, wenn sie den

für den Schulbesuch erforderlichen
geistigen und körperlichen Entwick-
lungsstand besitzen. Die Feststel-
lung der Schulfähigkeit nach
schulärztlichen und pädagogischen
Gesichtspunkten ist nach § 26a Abs.
4 und § 27 Sächsisches Schulgesetz
vorgeschrieben. Über die Schul-
fähigkeit entscheidet der Schulleiter.

Ch. Falvai, Schulleisterin ❐

ANZEIGEN
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Neues vom Grünaer Faschingsclub e.V.
So – das war s!
Vorbei die Wochen, an denen regelmäßig samstags

18:00 Uhr Grillwolken hinter den Häusern aufsteigen. Kei-
ne Sommerabende mehr auf der Terrasse mit Wein, Bier
und tollen Urlaubserlebnissen. Im Simmel-Markt kann
man die ersten Lebkuchen und Weihnachtsmänner kau-
fen. Es dauert nicht mehr lange, und im Schuhgeschäft
Neubert hängen die Schneeflocken im Schaufenster – als
Dekoration. Doch wer glaubt, die Mitglieder des GFC las-
sen sich hierdurch die Stimmung vermiesen hat sich ge-
irrt. Auch der verregnete August hatte für uns wieder ver-
schiedene Höhepunkte.

Am Freitag, dem 27.8.2010, haben wir uns nach den
Sommerferien bereits wieder getroffen. Der Grund – die
Kirmes. Nach der offiziellen Eröffnung durch die Schüt-
zengilde mit Salutschüssen, einer Ansprache des Orts-
vorstehers und dem Ortsgeistlichen, Herrn Pfarrer
Göckeritz, gab es bei original Grünaer Grillspezialitäten
und entsprechenden Getränken viel zu berichten. Wem
auf den Bierzeltgarnituren nach kurzer Zeit die entspre-
chenden Körperteile schmerzten, hat sich beim Tanz die
notwendige Lockerung verschafft.

Am 05.09.2010 gab es einen besonderen Höhepunkt für
uns: die Teilnahme am Festumzug beim „Tag der Sach-
sen“ in Oelsnitz. Das Wetter war prima, die Stimmung
auch. Wer hier von den Mitgliedern gefehlt hat, hat wirk-
lich was verpasst. Besonders hervorheben möchte ich
den noch ungeweihten Fahnenträger unseres Vereins. Ein
Herr in den „besten Jahren“ hatte es sich nicht nehmen
lassen, die Fahne mit ihrem stattlichen Gewicht über die
gesamte Länge des Umzuges zu tragen. Aber ich möch-
te der Fairness halber noch erwähnen, dass Mario Stop-
pa gedopt war. Hätte ich die gesamte Zeit zwischen den
blutjungen und hübschen Mädels der Prinzengarde mar-
schieren dürfen, wäre das Tragen der Fahne für mich
auch kein Problem gewesen...

All denen, die am Tag der Sachsen mit dabei waren,
nochmal ein herzliches Dankeschön. Ich glaube, es hat
allen viel Spaß gemacht.

Im September haben sich wieder alle Mitglieder zu einer
ersten Versammlung getroffen, die am Programm der
kommenden Saison beteiligt sind. Hier gab es rege Dis-

kussionen über das Thema der Veranstaltungen und die
Ideen. Leider darf ich noch nichts verraten. Der Besuch
bei der Schwiegermutter ist im Gegensatz zu einer Meu-
te verärgerter Narren der reinste Kuraufenthalt. Aber et-
was verrate ich Ihnen jetzt nun doch:

Die Nächste Faschingssaison feiern wir wie-
der in Grüna!!!

Ja – Sie haben richtig gelesen: Wir feiern in Grüna, in
warmen Räumen mit ausreichend gastronomischer Be-
treuung – einfach alles, wie man es sich wünscht. 

Die Firma FORTIS hat sich wieder erweitert: Eine Immo-
bilie im Gewerbegebiet wurde umgebaut zur Nutzung für
verschiedene Anlässe. Bei einer ersten Zusammenkunft
hat sich die Geschäftsleitung bereit erklärt, ihre Räume
für uns zur Verfügung zu stellen.

Als „Sahnehäubchen“ unterstützt die Firma GETRÄNKE
PFEIFER unser Vorhaben mit der Ausrichtung des Cate-
rings. Ein Garant dafür, dass auch zu vorgerückter Stun-
de noch Waldmeisterlimonade und andere Begehrlichkei-
ten in ausreichender Menge zur Verfügung stehen.

Den Geschäftsführungen beider Unternehmen sei
schon jetzt für ihre Unterstützung aufs herzlichste ge-
dankt. Diese ist für uns als Verein keineswegs selbstver-
ständlich!

Wir freuen uns auf die kommende Faschingssaison und
auf Sie – als Gast oder als neuer Mitwirkender. Ja – wir
suchen zur Verstärkung unseres Männerballetts noch
„ausgereiften“ Nachwuchs. Bei Interesse wählen Sie
ganz einfach und unverbindlich die Nummer: 0172 79 86
774. Alles Weitere würden wir dann besprechen. Nur so
viel sollten Sie wissen: Sie sollten über sich lachen kön-
nen.

Zum Schluss ein herzliches Dankeschön im Namen des
gesamten Vereins an all die, die uns in letzter Zeit unter-
stützt haben, ob als Sponsor, als Gast bei unseren Ver-
anstaltungen oder in sonst einer Art und Weise. Ihre Hilfe
ist uns sehr wertvoll.

Mit herzlichen Grüßen im Namen des GFC e.V.
Hendrik Rottluff ❐
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Veranstaltungen im Folklorehof

Oktober

Samstag,16.10.10, 20:00 Uhr
Hutz nstube / Eintritt: 4,00 Euro / erm. 2,00 Euro
Schaudestillation mit Philipp Fournes

Verfolgen Sie die Entste-
hung eines individuellen
Kräuterdestillats. Es wird ei-
ne Kräutermischung zusam-
mengestellt und unter Anlei-
tung des Destillateurmeis -
ters Philipp Fournes in ein
hochprozentiges Wässer-
chen verwandelt. Während
des Brennens wird alles ge-
nau erklärt, wobei Sie eine

Auswahl verschiedener erzgebirgischer Spirituosen ver-
kosten.
Zum Abschluss wird das frisch destillierte Kräuterwäs-
serchen probiert. Diese Schaudestillation ist ein außer-
gewöhnliches Erlebnis, welches Sie sich nicht entgehen
lassen sollten.
(Bitte nutzen Sie die Möglichkeit des Vorverkaufs)

Donnerstag, 21.10.2010, 19:00 Uhr
Vereinszimmer / Eintritt frei
Diavortrag mit Andreas Poppitz

Mit Fahrrad, Zelt und Luftmatratze 1000 Kilometer „Die
Elbe hinauf und hinunter und kreuz und quer durch die
Lüneburger Heide“.

Andreas Poppitz berichtet in einem Fotovortrag über
seine Erlebnisse in der Natur und mit interessanten
Menschen während seiner Radtour.

Freitag, 22.10.2010, 16:00 Uhr
Hutzenstube
Offene Gesprächsrunde mit Herrn Looß.

Das Thema lautet „Kriegskinder“-Zeitzeugen berichten
aus ihrem Leben. (W. Looß und J. Kirsch). 

Vorschau

Samstag, 27.11.2010, 18:00 Uhr
Schnitzerhäusel
Ausstellungseröffnung und Hutz nohmd

Die Klöpplerinnen und Schnitzer stellen wieder ihre sen-
sationellen Exponate vor, die eine gelungene Mischung
aus Tradition und Moderne darstellen. Mit einem zünfti-
gen Hutz nohmd starten wir wieder in die besinnliche
Adventszeit. Unterstützt werden wir dabei mit einer mu-
sikalischen Weihnachtsüberraschung von „Rosi &
Klaus“.

Sonntag, 28.11.2010, 16:00 Uhr
Innenhof
Traditionelles Pyramideanschieben im Folklorehof

Alle Jahre wieder werden „tatkräftige“ Besucher ge-
braucht, um die Pyramide in Gang zu setzen. Musika-
lisch weihnachtlich eingestimmt und mit einem
Glühwein gestärkt sollte eigentlich nichts schief gehen -
oder doch?

Alle Veranstaltungen des Schnitzvereins Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz.
Änderungen vorbehalten!

Ines Kade
Kulturbüro Schnitzverein Grüna e.V. 
im Folklorehof Grüna
Tel:/Fax: 0371 850913
Mail: schnitzverein@versanet.de
www.schnitzverein-gruena.de ❐
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Der Sächsische Fußballverband hat
unseren Antrag auf Spielverlegung
der 1. Halbserie abgelehnt. Grund
war laut Fußballverband Kreis Chem-
nitz zu hoher Aufwand bei der Spiel-
planung in den verschiedenen Spiel-
klassen. Somit müssen wir selbst
entscheiden, ob der Platz spielfähig
ist und notfalls Spiele absagen. Wei-
tere Infos finden Sie auf unserer 

Homepage www.sv1860mittel-
bach.de) zu Spiele, Spielabsagen,
Termine usw. ❐

Großes Interesse an Damenfußball 
beim SV 1860

Im Schnitt kommen 6-9 Damen zum Training, das
dienstags und donnerstags von 17:30 bis 19 Uhr
stattfindet. Trainer sind Mike Klaar und Mario Sonn-
tag. Für den Spielbetrieb ist aber notwendig, neue
Schiedsrichter zu finden. Bei zwei Männermann-
schaften, dem Nachwuchsteam und einer Damen-
mannschaft brauchen wir vier Schiedsrichter. Da
Schiri Hertel nicht mehr zur Verfügung steht, sind es
momentan nur zwei (T. Herold, G. Görlach). 

Schiedsrichter können auch Frauen sein! Macht
mit und werdet Schiedsrichter für den SV 1860 Mit-
telbach. ❐

C-Junioren sind das beste Team 
im Verein
C-Junioren machen dort weiter wo sie aufgehört haben

im Kreis Glauchau mit siegen! Im ersten Spiel gegen SpG
Bernsdorf/B-W Chemnitz war es noch ein 2:2. Im ersten
Pokalspiel ging es gleich gegen SV Bernsdorf (Bezirksli-
ga), da konnte Mittelbach überzeugen und gewann ver-
dient mit 3:0. Bis zum 20.09.2010 (Redaktionsschluss)
wurden keine Spiele verloren und steht somit mit Stahl
Reichenhain an der Tabellenspitze.

Am 16.10.2010 findet die Runde 2 der Pokalrunde statt
gegen den TSV IFA Chemnitz (Bezirksliga) Anstoß ist
10:30 Uhr.

Alle Fans und Spieler des Vereins sind recht herzlich
eingeladen, um unsere C-Junioren zu unterstützen.

SV 1860 Mittelbach e.V.
A. Schade ❐ Fabio Löffler, unser kleinster, ganz groß mit zwei Toren im Team der C-Junioren.
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Suchen dringend Verstärkung
Die Gymnastikgruppe des Mittelbacher SV 08 trifft sich jeden Mittwoch

20.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Mittelbach.

Wer Lust hat, unsere momentan kleine Gruppe zu verstärken, ob jung oder
alt, ist bei uns willkommen, aber wir sind keine Profi’s.

Der monatliche Beitrag liegt bei 3,50 Euro.

Sport frei! ❐



28

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 05/2010 AUSGABE OKTOBER/NOVEMBER

Der ASR informiert
Reinigungs- und Winterdienstpflichten in der Stadt
Chemnitz 
Die Reinigungs- und Winterdienstpflichten sind in der

Straßenreinigungsatzung der Stadt Chemnitz geregelt. Im
dazugehörigen Straßenverzeichnis findet man alle
Straßen und Gehwege, die durch den Abfallentsorgungs-
und Stadtreinigungsbetrieb der Stadt Chemnitz (ASR) be-
treut werden. Alle nicht durch die Stadt Chemnitz gerei-
nigten Fahrbahnen und Gehwege sind den Eigentümern
der durch die jeweilige öffentliche Straße erschlossenen
Grundstücke übertragen worden. Dies sind vor allem
Gehwege und auch vereinzelt Fahrbahnen.

Reinigungspflichtige
Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind die Eigentü-

mer der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke
zur Reinigung des Gehweges verpflichtet.

Bei mehreren hintereinander liegenden Grundstücken,
bilden das an der Straße anliegende Kopfgrundstück so-
wie die dahinterliegenden Grundstücke eine Straßenreini-
gungseinheit. Grundstücke, die selbst an eine öffentliche
Straße angrenzen, bilden keine Straßenreinigungseinheit
mit anderen Kopfgrundstücken. Grundstücke liegen zu
der sie erschließenden Straße hintereinander, wenn sie

mit der Hälfte, mehr als der Hälfte oder der überwiegen-
den ihrer dieser Straße zugewandten Seite hinter einem
oder mehreren Kopfgrundstücken liegen. Bei unklaren
Verhältnissen sowie konkreten Fragen hierzu, wenden Sie
sich bitte an den Kundendienst des ASR. 

Reinigungsumfang
Zum Umfang der regelmäßigen Reinigung auf dem Geh-

weg gehört die Beseitigung von Schmutz, Glas, Laub,
heruntergefallenen Ästen oder Früchten und sonstigen
Verunreinigungen sowie insbesondere die Beseitigung
von Wildwuchs, wobei der Einsatz von Herbiziden und
Bioziden grundsätzlich nicht erlaubt ist. 

Das zur Herbstzeit verstärkt anfallende Laub ist in kür-
zeren Abständen, erforderlichenfalls täglich, zu entfer-
nen, da nasses Laub eine Rutschgefahr darstellt. Das
Laub kann über die Biotonne oder über vom ASR bereit-
gestellte Laubsäcke entsorgt werden. Die gegen eine Ge-
bühr von 1,00 Euro erhältlichen 60-l-Laubsäcke werden
ganzjährig an den Wertstoffhöfen des ASR angenommen.
In der Zeit vom 15.09. bis 30.11. eines Kalenderjahres
können die Laubsäcke auch am Entsorgungstag neben
der Biotonne zur Entsorgung bereitgestellt werden. Kei-
nesfalls darf das Laub z. B. auf die Straße zur Entfernung

ANZEIGEN
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durch den ASR gekehrt werden!
Kehricht und Unrat sind unverzüglich nach der Reini-

gung zu entsorgen und dürfen nicht dem Nachbarn zu-
gekehrt oder in die Straßenrinnen oder Straßengräben
zugeführt werden.

Reinigungshäufigkeit
In eis- und schneefreien Zeiten ist die zu reinigende

Fläche mit der Beschlussfassung der neuen Straßenreini-
gungssatzung ab 01.01.2010 regelmäßig nach Bedarf je-
doch mindestens aller 4 Wochen zu reinigen. Für Straßen,
welche im Straßenverzeichnis in der Anlage zur Straßen-
reinigungssatzung aufgeführt sind, entspricht die Reini-
gungshäufigkeit der Gehwegreinigung mindestens der
Häufigkeit der Fahrbahnreinigung. 

Reinigungspflicht auf der Grünaer Straße
Aufgrund von Baumaßnahmen ergaben sich insbesondere

für die Grünaer Straße in Mittelbach aktuelle Fragestellun-
gen. Den Grundstückseigentümern der durch die Grünaer
Straße erschlossenen Grundstücke ist laut Satzung die Rei-
nigungs- und Winterdienstpflicht auf dem Gehweg der
Grünaer Straße sowie im Abschnitt Mittelbacher Dorfstraße
bis Aktienstraße zusätzlich die Reinigungspflicht auf der
Fahrbahn der Grünaer Straße übertragen.

Gehwege sind alle Straßenteile, deren Benutzung durch
Fußgänger vorgesehen und geboten ist. Als solche gelten
auch Flächen am Fahrbahnrand in einer Breite von 1,5
Metern, falls auf keiner Straßenseite ein Gehweg vorhan-

den ist.
Bislang bestand auf dem Gehweg entlang der Grünaer

Straße bereits eine Reinigungspflicht auf einer als Geh-
weg entsprechenden Fläche am Rande der Fahrbahn in
einer Breite von 1,5 Metern. Mit Bau eines befestigten
Gehweges besteht jetzt die Reinigungspflicht auf dieser
neu geschaffenen Gehwegfläche.

Die Reinigungspflicht auf dem Gehweg erstreckt sich je-
weils entlang der Breite der Grundstücke entlang der
Grünaer Straße. Die Reinigungspflicht auf dem Gehweg
beinhaltet auch das Säubern von Trennstreifen, Böschun-
gen, Baumscheiben, Stützmauern und Ähnlichem.
Straßenbegleitgrün, welche sich zwischen dem Grund-
stück und dem Gehweg oder der Fahrbahn befindet,
gehört zum Bestandteil der Straße und unterliegt eben-
falls wie der Gehweg der Reinigungspflicht. Insoweit sind
Grünflächen zwischen dem Gehweg der Grünaer Straße
und der Grundstücksgrenze in dem unten näher be-
schriebenen Umfang zu reinigen.

Eigentümer der zu einer Straßenreinigungseinheit
gehörenden Grundstücke sind jährlich abwechselnd ent-
lang des Kopfgrundstückes reinigungspflichtig. Die Reini-
gungspflicht begann im Jahr 2007 mit dem Kopfgrund-
stück fortfahrend in der Reihenfolge der dahinterliegen-
den Grundstücke.

Winterdienst
Der Winterdienst ist in Mittelbach und Grüna für alle

Gehwege, sowie Fußgängerüberwege, auf die Eigentü-
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mer der durch die öffentlichen Straßen erschlossenen
Grundstücke übertragen worden. Zum Umfang des da-
nach durch die Pflichtigen zu erbringenden Winterdiens -
tes gehört, dass die Gehwege oder entsprechende
Flächen am Fahrbahnrand, falls Gehwege auf keiner
Straßenseite vorhanden sind, in einer für den Fußgänger-
verkehr erforderlichen Breite von mindestens 1,5 Metern
von Schnee und aufgetautem Eis zu räumen und bei
Glätte zu bestreuen sind. Gehwege mit einer geringeren
Breite als 1,5 Metern sind vollständig von Schnee und
aufgetautem Eise zu räumen und bei Glätte zu bestreuen.

Zum Bestreuen sind Sand oder feinkörniger Splitt zu ver-
wenden. Eine Verwendung von Salz und sonstigen auftau-
enden Stoffen ist grundsätzlich verboten! Wo die Breite

des Gehweges ausreicht, darf der Schnee auf dem Geh-
weg, sonst nur auf der Grenze von Gehweg und Fahrbahn
so abgelagert werden, dass der Verkehr hierdurch nicht
mehr als unvermeidbar behindert wird. Dabei sind Radwe-
ge, Straßeneinläufe und Hydranten freizuhalten. 

In der Zeit von 07:00 bis 20:00 Uhr sind gefallener
Schnee und entstandene Glätte unverzüglich nach Been-
digung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der
Glätte zu beseitigen. Nach 20:00 Uhr gefallener Schnee
und entstandene Glätte sind werktags bis 07:00 Uhr,
sonn- und feiertags bis 09:00 Uhr des folgenden Tages zu
beseitigen. 

Sie finden die derzeit gültige Straßenreinigungs- und
Straßenreinigungsgebührensatzung der Stadt Chemnitz
unter dem Internetauftritt der Stadt www.chemnitz.de.:
Formulare und Dokumente � Satzungen � Stadtreini-
gung, Entsorgung und Abfall bzw. unter dem Internetauf-
tritt des ASR (www.ASR-Chemnitz.de): Publikationen �
Satzungen 

Für die Jahre 2011 ff. sind Novellierungen vorgesehen,
die von den Ortschaftsräten in Grüna und Mittelbach vor-
beraten wurden und zur Entscheidung für die Oktobersit-
zung des Stadtrates vorgesehen sind.

Wir stehen Ihnen bei Fragen gern zur Verfügung:
Kundendienst des ASR
Telefon : 0371 4095-777
Telefax: 0371 4095-729
kundendienst@ASR-Chemnitz.de ❐

ANZEIGEN
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Wohnungsbau -
genossenschaft

Aus der Geschichte von Grüna - die Tätigkeit des Spar-
und Bauverein in den 20er und 30er Jahren

Fortsetzung des Beitrages im Ortschaftsanzeiger Nr.
3/2010: Am 24. April 1910 wurde in unserem Ort der
Spar- und Bauverein Grüna gegründet. Aufgabe des Ver-
eines war es, der damals „herrschenden Wohnungsnot
durch die Errichtung guter, gesunder und billiger Arbei-
terwohnhäuser abzuhelfen.“ In den Jahren 1912/13 hatte
der Verein ohne Unterstützung und unter größten
Schwierigkeiten seine ersten drei Wohngebäude auf der
Bahnhofsstraße (jetzt August-Bebel-Straße) errichtet.
Der Ausbruch des ersten Weltkrieges 1914 führte zur Ein-
stellung aller weiteren Bautätigkeit. Auch bis zur Inflation
1923/24 war kein Wohnungsbau möglich. 

Im Ort hatte sich die Bevölkerung seit der Gründung
des Bauvereines um fast 10% erhöht. Die Wohnungsnot
war weiter gestiegen und machte sich katastrophal be-
merkbar. Die Notwendigkeit, neue Wohnungen zu schaf-
fen, wie auch das positive Beispiel der vor dem 1. Welt-
krieg errichteten Wohngebäude führten dazu, dass in der
Öffentlichkeit der Genossenschaftsgedanke immer mehr
Beachtung und Anklang fand. Auch im Gemeinderat
setzte sich eine positive Einstellung zur Tätigkeit des
Bauvereins durch. 

Nachdem die Schwierigkeiten der Inflation überwunden
waren und der Bauverein 13700qm Gemeindeland vom
einstigen Büttnergut, Bergstraße 7, erworben  hatte,
konnte mit dem Bau neuer Häuser für die „Siedlung Wal-
desrauschen“ begonnen werden. Am 3. Osterfeiertag
1926 zogen bauwillige Bürger, ausgerüstet mit Schau-
feln, Spaten und Hacken auf den Grünaer Berg, um den
ersten Spatenstich zu vollziehen. Ohne jede Vergütung
setzten sie bei Wochenarbeitszeiten von mindestens 48
Stunden tagtäglich ihre wenige Freizeit für die Er-
schließung des Geländes und das Ausheben von Bau-
gruben ein. Auch auf Hausgärten für die Mieter wurde
großer Wert gelegt. 

In der Generalversammlung vom 13. September 1926
war angeregt worden, den Wohnungsbau in eigener Re-
gie zu betreiben. Der Versuch gelang. Einige Mitglieder
waren Facharbeiter, die Maurer- und Zimmererarbeiten
ausführen konnten. 1926 wurden die ersten Häuser auf
der Damaschkestraße errichtet. Die Finanzierung erfolg-
te durch Baudarlehen der Gemeinde Grüna, der Spar-
kasse Grüna und andere Geldinstitute. Auch die Mitglie-
der des Vereins, deren Zahl sich aufgrund der regen
Bautätigkeit um 39 erhöhte, unterstützten mit Spareinla-
gen das Bauvorhaben. 

Die folgenden Jahre brachten eine Aufwärtsentwicklung
und Stabilisierung des Genossenschaftswesens. Trotz
1927 einsetzender Preissteigerung auf dem Baustoff-
markt und knapper werdender Zuschüsse aus öffentli-
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chen Mitteln wurden die vorgesehenen Bauprogramme
im Wesentlichen durchgeführt. Insgesamt waren bis Jah-
resende 1928 26 Häuser mit 52 Wohnungen auf der Da-
maschke- und Bergstraße fertiggestellt worden. Auch ein
weiterer Ausbau der Damaschkestraße einschließlich de-
ren Beschleusung erfolgte. Die Baugenossenschaft hatte
damals 228 Mitglieder, von denen 55 mit ihren Familien
eine Wohnung erhalten hatten. 

Zum ersten Mal hielt der Kreisverband der Genossen-
schaft seine Tagung in Grüna ab - ein Zeichen der Wert-
schätzung! Eine erneut durchgeführte Wohnungsausstel-
lung wurde von 2000 Personen besucht. 

Ab 1929 verschlechterte sich die wirtschaftliche Lage.
Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit stiegen in den folgenden
Jahren auf ein bislang nie gekanntes Ausmaß. Es gab
keine Zuschüsse mehr. Kreditinstitute und Sparkassen
schränkten ihre Hypothekenausleihe wesentlich und am
Schluß ganz ein. Die Sparkraft der Mitglieder ging erheb-
lich zurück. Trotz starken wirtschaftlichen Rückganges
konnte der Spar- und Bauverein noch eine gesunde Wei-
terentwicklung aufweisen. Weitere Häuser auf der Da-
maschkestraße und an der Dorfstraße wurden errichtet.
Im Wohn- und Geschäftshaus an der Dorfstraße 196 er-
folgte der Einbau eines Ladens für eine Konsumver-
kaufsstelle und im Wohnhaus auf der Damaschkestraße
16 wurden eine Geschäftsstelle sowie ein größerer Raum
für eine Wäschemangel und -schleuder  eingerichtet. 

Ein Reichsnotprogramm mit bindenden Vorschriften für
den Wohnungsbau, das zur Einschränkung der Erwerbs-
losigkeit im Baugewerbe von der Reichsregierung aufge-
legt wurde, ermöglichte der Genossenschaft, 1930 ein
zweites Bauprogramm mit weiteren 20 Wohnungen
durchzuführen. 

Nach den neuen Landesbestimmungen, die die Woh-
nungsgröße für die nächsten Jahre festlegten, mussten
Abstriche von den Idealen einer genossenschaftlichen
Wohnkultur gemacht werden. So durfte die Grundfläche
von 45 qm für eine Wohnung in der Regel nicht über-
schritten werden. Die wirtschaftliche Lage der Genos-
senschaft jedoch ließ es zu, für fast sämtliche Wohnun-
gen des Bauprogrammes eine Kammer zum Schlafen im
Dachgeschoß mit einzubauen. Dies war vor allem für Fa-
milien mit größeren Kindern erforderlich. 1930/31 ent-

Eines der wenigen Fotos mit aktiven Genossenschaftern Anfang der 30er Jahre:
(von links) Max Schönherr, Erich Koppe, der langjährige Vorsitzende Ernst Uhlig,
Max Meyer, Emil Köhler, Paul Semmler, Otto Wünsch, Richard Neubert, Kurt Frie-
bel, Kurt Wolf, Hans Glänzel und Walter Franke
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standen u.a. zwei weitere Wohnhäuser an der Neustädter
Straße 17a - d. mit sog. Reichsschlichtwohnungen. Die
meisten Bürger waren zu dieser Zeit froh, eine preiswerte
Mietwohnung zu erhalten.

1930 wurde der im Jahre 1926 festgelegte Eigenbaube-
trieb aufgelöst und der Bau- und Sparverein in eine ge -
meinnützige Baugesellschaft mbH mit Sitz in Grüna, Da-
maschkestraße, umgewandelt. Die Veränderung erfolgte
aufgrund der gestiegenen Verwaltungsarbeit sowie aus
Gründen einer besseren Wirtschaftlichkeit und Flexibilität
des Unternehmens. 

1931 schloss sich die Grünaer Baugenossenschaft mit
dem Bauverein Wüstenbrand zusammen. Die Vereini-
gung erfolgte aus der Erkenntnis heraus, dass eine
größere Genossenschaft wirtschaftlich mehr zu leisten
vermag und sich besser entwickeln kann als ein kleineres
Unternehmen. Der Bauverein Wüstenbrand war 1911 ge-
gründet worden und hatte damals 92 Mitglieder. Er
brachte 41 Wohnungen in die Verschmelzung ein. 10
Wohnungen davon waren 1931 gemeinschaftlich mit
Grüna errichtet worden.

Die Baugenossenschaft fand immer mehr Zuspruch. Die
Mitgliederzahl stieg weiter. Im mittleren Ortsteil Grüna
wurde Land erworben. Ein neuer Bauabschnitt konnte in
Angriff genommen werden. 1931/32 entstanden die ers -
ten Wohngebäude an der Baumgarten- und Lutherstraße. 

1933 erfolgte die Umbenennung in „Spar- und Bauver-
ein Grüna und Umgebung“. Mit der Errichtung der natio-
nalsozialistischen Diktatur und Gleichschaltung aller Or-

ganisationen musste sich auch die Genossenschaft den
Zielen und Ideen des Nationalsozialismus anpassen. Das
Statut wurde geändert. Es erfolgten Veränderungen im
Vorstand und Aufsichtsrat. Der langjährige Vorsitzende
Ernst Uhlig musste aufgrund seiner Zugehörigkeit zur
SPD sein Amt abtreten.

Die Genossenschaft wurde 1934 erneut als gemeinnüt-
ziges Wohnungsunternehmen anerkannt. In den Jahren
1933 und 1934 erfolgte aufgrund der Lage auf dem Geld-
markt keine Bautätigkeit. Eine besondere Notlage erlitten
erwerbslose Neubaumieter. Bis März 1934 konnten keine
Mietbeihilfen gezahlt werden. 

Ab 1935 wurden weitere Wohngebäude auf der Baum-
gartenstraße, am Immelmannweg (jetzt Genossen-
schaftsweg), Pleißaer Straße und Damaschkestraße er-
richtet. Insgesamt konnten damit 71 Wohnungen für Bür-
ger bereitgestellt werden. Weitere neun Häuser sollten im
Frühjahr 1939 begonnen werden in der Nähe des Oberen
Bahnhofs Grüna sowie westlich und östlich der Limba-
cher Straße. Mit Ausbruch des 2. Weltkrieges 1939 ende-
te jede Bautätigkeit. Baustoffe wurden nur noch für
Kriegszwecke eingesetzt. Jüngere Bauarbeiter waren in
den Krieg eingezogen worden. Die wenigen noch im Ort
verbliebenen älteren Bauschaffenden mussten ebenfalls
für den Krieg arbeiten. Die erfolgreiche Bautätigkeit der
Genossenschaft ging zu Ende. 

Christoph Ehrhardt
Ortschronist ❐

Teilansicht der „Siedlung Waldesrauschen“ (Damaschkestraße)
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Aus Wald und Flur unserer Heimat
Der Waldkauz

Dieser Kauz ist der häufigste und
bekannteste unserer nachtaktiven
Eulen. Während der Nacht, vor allem
von September bis November und im
zeitigen Frühjahr, kann man seinen

wehklagenden Ruf „huuuh – huhuhu
huuuh“ hören.

Der mittelgroße bräunliche Wald-
kauz besitzt einen großen runden
Kopf und breite Flügel. Der Gesichts-
schleier, die eulentypischen Federfel-
der um die Augen herum, ist einfarbig
und bewirkt durch den hellen Schei-
telseitenstreifen einen freundlichen
Gesichtsausdruck. Die Füße sind bis
auf die Zehen befiedert. Wie bei allen
Eulen haben die Zehen starke Kral-
len. Der Schwanz des Waldkauzes ist
sehr kurz. Waldkauze sind Standvö-
gel und bleiben das ganze Jahr über
in ihrem Revier.

Artenschutz: 
Der Waldkauz gilt nicht als gefähr-

det, doch können auch seine Le-
bensräume durch die Verdichtung
von Siedlungen, durch Zerschneiden,
Ausräumen und die Intensivierung
der forstwirtschaftlichen Nutzung

nachhaltig beeinflusst werden. Frei-
leitungen und der Straßenverkehr
stellen für den Waldkauz lokal gele-
gentlich größere Gefahrenquellen
dar.

Eberhard Neuber
Sächsischer Heimatschutz ❐
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Vor 100 Jahren
Sitzung am 14. September 1910

Darlehnssachen: Man nimmt Kenntnis von den Be-
schlüssen des Sparkassenausschusses vom 13. Sep-
tember 1910 und tritt der Gem.-Rat denselben allent-
halben genehmigend bei und genehmigt die Belei-
hung des Hausgrundstückes des Handschuhfabrikan-
ten Bruno Rudolph Brd.-Cat.- No. 137 B, hier mit 8500
Mark. desgleichen des Hausbesitzers & Handschuh-
wirkers Friedrich Anton Vogel hier, Brd.-Cat.-No. 81,
mit 1500 Mark, desgleichen des Hausbesitzers & Koh-
lenhändler Karl Hermann Grimm hier, Brd.-Cat.-No.
48, mit 3450 Mark

Vorschlag eines Friedensrichters: Es wird zur Kenntnis
genommen eine Zuschrift des Kgl. Amtsgerichts
Chemnitz vom 10. September 1910, wonach der Lehn-
gerichtsbesitzer Max Otto sein Amt als Friedensrich-
ter für Mittelbach abgegeben hat. Vorschläge schleu-
nigst erbeten werden. Der Gemeinderat schlägt Herrn
Fleischermeister Carl Weidauer hier vor und sollte
derselbe dieses Amt nicht annehmen wird Herr Guts-
besitzer Fritz Müller hier als Friedensrichter gewählt. 
Feuerwehrangelegenheit: Man nimmt Kenntnis von ei-
nen Schreiben der freiwilligen Feuerwehr, worin die-
selbe ersucht, für eine Verstärkung der freiwilligen
Feuerwehr besorgt zu sein. Man beschließt, durch
schriftliche Bekanntmachungen, welche in den Re-
staurants bzw. an den Sparkassentafeln veröffentlich
werden sollen, um Mitglieder für die freiw. Feuerwehr
zu werben.

Baurechtliches Ortsgesetz: der Herr Vorsitzende teilt
mit, dass das fragliche Ortsgesetz bereits dem Mini-
sterium des Innern vorgelegen hat und dasselbe ver-
schiedene Abänderungen getroffen hat. Der Gemein-
derat hat hiergegen nichts einzuwenden und erklärt
zu den vorgenommenen Abänderungen sei Einver-
ständnis.

Wahl von 2 Mitgliedern zur Einkommenssteuer-Ein-
schätzungskommission: Eine Zuschrift der Kgl. Be-
zirkssteuer-Einnahme Chemnitz vom 6. September
1910, wonach 2 Mitglieder und auch 2 Stellvertreter
zur Eink-Steuer-Einsch.-Komm. zu wählen sind, wird
zur Kenntnis genommen. Durch schriftliche Abstim-
mung werden gewählt die Herren Paul Jungmann mit
12 Stimmen & Max Krause mit 10 Stimmen. Als Stell-
vertreter werden gewählt, für Paul Jungmann Herr
Max Stopp, für Max Krause Herr Linus Grundmann.
Weiter wünscht der Gemeinderat bei dem Finanz-Mi-
nisterium um Erweiterung der Einschätzungskommis-
sion um 1 Mitglied vorstellig zu werden.

Wasserangelegenheit: Dipl. Ingenieur Salbach Dres-
den fragt an, welche Entschädigungsansprüche die
Grundstücksbesitzer bei Vornahme der Schürfarbei-
ten beanspruchen. Es wird beschlossen, mit den in
Frage kommenden Besitzern Beckmann, Wächtler,
Pohlers, Schubert & Jung in der am 20. September
stattfindenden Sitzung zu verhandeln.

Gaswerk: Ein Schreiben der Firma August Löffler in
Freiberg, wegen Errichtung eines Verbandsgaswerkes
wird zur Kenntnis genommen.

Verschiedenes:
a) der Gemeinderat verlangt von den Grundstücksan-

liegern des Dorfbaches und zwar an der Stelle, wel-
che jetzt von Thieme bis Haase beschleust worden
ist, dass dieselben ihre Grundstücke an der
Straßenfront wenigstens mit getrennten Latten-
zaun mit 1.25 m Mindesthöhe einzufrieden.

b) dem Wegewärter Vettermann soll für 1 Überstunde
bei den Wasserarbeiten 45 Pf. gewährt werden.

c) Herr Emil Röder bringt gegen Wegewärter Vetter-
mann wegen dienstlichen Vernachlässigungen, im
Auftrage von verschiedenen Einwohnern, Be-
schwerde vor & bittet, dass diese Angelegenheit
untersucht wird. Der Gem.-Rat überlässt diese An-
gelegenheit dem Bauausschusse.

Sitzung am 18. Oktober
Bevor man in die Tagesordnung eintritt, bittet Herr
Gemeindeältester Schmidt ums Wort und teilt mit,
dass er auf die kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz
geladen gewesen sei und zwar wegen der Besol-
dungsverhältnisse des Herrn Gemeindevorstandes.
Diese Angelegenheit wird vom Gem.-Rat für heute
zurückgestellt und für die nächste Sitzung zur Tages-
ordnung vorgemerkt.

Rekurssache Kretzschmar: der Beschluss der kgl.
Amtshauptmannschaft Chemnitz vom 19.9.10 sowie
die Erklärung des H. Kretzschmar bei der kgl. Amts-
hauptm. werden zur Kenntnis genommen. Der Ge-
meinderat kann in dieser Angelegenheit sein Einver-
ständnis nicht erklären, sondern wünscht abermals ei-
ne prinzipielle Entscheidung herbeigeführt.

Nachschätzung: der hier zugezogene Gutsbesitzer
Flechsig wird mit einem Gesamteinkommen von 2010
Mark veranlagt.

Antrag Clander, Grüna, Bekanntmachungen: Das
Schreiben des Buchdruckers Curt Clander in Grüna,
Einrücken der amtlichen Bekanntmachungen im An-
noncenblatt betr. nimmt man zur Kenntnis. Der Ge-
meinderat ist mit der Aufgabe der amtlichen Bekannt-
machungen im Annoncenblatt nicht einverstanden,
sondern er lässt diese Angelegenheit bewenden.

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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Baulichkeiten 1911: Der Herr Vorsitzende macht die
Mitteilung, dass der Bauausschuss am Sonntag, dem
16.10.10 eine Besichtigung der Gemeindewege vorge-
nommen habe und was man hierbei als besserungsbe-
dürftig gefunden hat. Der Bauausschuss schlägt vor,
von einem Massenschutt abzusehen und rund 200
cbm. Steine zur Besserung zu beschaffen. Der Ge-
meinderat stimmt diesen Vorschlägen genehmigend
bei. Weiter wird die Geradelegung der Dorfstraße bei
Fritz Thieme & Stellmacher Rösch als dringend not-
wendig anerkannt. Der Gemeindevorstand soll mit
Thieme und Rösch wegen der in Frage kommenden
Grundstücksabtretung in Verhandlung treten u. über
das Ergebnis berichten. In der Neubertgasse soll wei-
ter der Abschlag auf die Seite nach Oelsch bez. Schuh-
macher Neubert verlegt werden. Weiter genehmigt
man die Beschaffung von 3 Winterfenstern fürs Rat-
haus. Die Lieferung wird dem Glaser Arno Friedrich
hier übertragen.

Statistik, Grundforderungen der sächs. Lehrer: Der
Herr Vorsitzende bringt die Grundforderungen und
ein kurzes Bild über ihre Wirkungen zur Kenntnis. Der
Gemeinderat beschließt 20 Stück Statistiken für den
Gesamtpreis von 50 Mark zu kaufen und an je 1 Ge-
meindevertreter auszuhändigen.

Verschiedenes: 
a) der Hilfsverein für Geisteskranke im Königreich

Sachsen bittet um den Beitritt der Gemeinde zu
dem Verein. Der Gemeinderat lässt diese Angele-
genheit auf sich beruhen.

b) Der Gemeinderat genehmigt die Übertragung der
Postvollmacht an den Sparkassenkontrolleur Lind-
ner.

c) Weiter beschließt man, das Steinertsche Vermächt-
nis an 100 Mark zum Gemeindebeamtenpensions-
fonds zu schlagen, ebenso die Stiftung des Kran-
kenunterstützungsvereins im Betrage von 20 Mark.

d) Der Herr Vorsitzende berichtet über das Ergebnis
der Verhandlungen betr. der Beschwerde gegen den
Wegewärter Vettermann. Es wird beschlossen, die
Mittagspause für Vettermann von 12 Uhr bis 1/2 2
Uhr festzulegen.

Vor 10 Jahren
Sitzung am 25 September 2000

Beschlussvorlage Fortschreibung der Ortsentwässe-
rungskonzeption der Stadt Chemnitz.
Die Herren Förster, Loos und Schulze erläutern die ge-
samte Problematik der Entwässerung der Ortschaft
Mittelbach mit Anschluss an das Klärwerk in Heiners-
dorf. Die Verlegung Dorfstraße - Grünaer Straße er-
folgt im Jahre 2002, bis 2006 soll der gesamte Ort an
das Kanalsystem angeschlossen werden. Der Ort-
schaftsrat stimmt der Beschlussvorlage einstimmig
zu.

Perspektive der Jugendarbeit in Mittelbach: Herr Po-
pig gibt einen Überblick über die Arbeit des Amtes für
Jugend und Familie. Ziel ist es, in Mittelbach die Kin-
der und Jugendlichen im Alter von 10 bis 18 Jahren zu
erreichen. Zwei ABM-Kräfte sollen dies übernehmen,
langfristig ist der Einsatz eines Sozialarbeiters ge-
plant. Der Ortschaftsrat begrüßt die Aktivitäten.

Trauerhalle: Herr Neuber informiert, dass noch in die-
sem Jahr mit dem Bau der Trauerhalle begonnen wer-
den soll.

Sitzung am 23. Oktober 2000

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die
Straßenreinigung in der Stadt Chemnitz:
Herr Förster, Betriebsleiter des ESC, erläutert die vor-
liegende Beschlussvorlage, für Mittelbach ergibt sich
nur eine Änderung an der Grünaer Straße. Der Ort-
schaftsrat stimmt einstimmig zu.

Satzung der Stadt Chemnitz über die Erhebung eines
Beitrages für Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssat-
zung): Herr Seifer, stellv. Amtsleiter Baukoordination,
erläutert die Satzung. Nach umfangreicher Diskussion
wird die Beschlussfassung einstimmig abgelehnt.

ANZEIGEN
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Phänomen Blut
Blut ist das einzige flüssige Organ des Körpers. Es wird vom Herzen durch den Organismus ge-
pumpt und erfüllt dabei eine Vielzahl lebenswichtiger Aufgaben. Diese besondere Bedeutung
wurde schon sehr früh erkannt und teilweise auch medizinisch genutzt. Daher spielt dieser
außergewöhnliche Stoff sicher auch in vielen Geschichten, Mythen und Gleichnissen, die sich
bis heute erhalten haben, eine große Rolle. Blut bedeutet Leben.

Das gilt insbesondere auch für die heutige moderne Medizin. Viele Behandlungsmethoden ba-
sieren auf Blut bzw. dessen Bestandteilen. Durch die vielen und sehr komplexen Funktionen
wird es trotz intensiver Forschung auch in absehbarer Zeit keinen vollwertigen Ersatz geben.

Um Patienten zu helfen und Verunfallte zu retten, helfen oft nur Blutspenden. Daraus ergibt sich jedoch ein Pro-
blem: Es gibt nicht genügend Blutspender. Wer helfen kann, sollte daher die nächsten Möglichkeit zur Spende nut-
zen.

Das Entnahmeteam des DRK-Blutspendedienstes Sachsen wartet auf Ihre Hilfe
am Freitag, dem 26. November 2010 von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, Hofer Str. ❐

Fast 40 Jahre
Günter Hendel leitet die Ortsgruppe Mittelbach (jetzt 153 Mitglieder) seit 1971, 1990 über-
nahm er zusätzlich die Ortsgruppe Grüna (245 Mitglieder). 

Was er sich vor allem wünscht: 
dass die Veranstaltungen gut angenommen werden und gut ablaufen, dass die Helfer ge-
sundheitlich in der Lage sind, ihre Betreuungsaufgaben weiter wahrzunehmen, dass neue
Mitglieder den Weg zur Volkssolidarität finden und die Arbeit auf breiten Schultern zuverläs-
sig weitergeführt werden kann.

Zu DDR-Zeiten war das Hauptanliegen der Volkssolidarität, die Rentnerinnen und Rentner mit kulturellen Ver -
anstaltungen zu erfreuen, ihnen damit Erlebnisse in der Gemeinschaft zu bieten. Auf eine Mitgliedschaft ange-
sprochen, war es für viele Jüngere eine
Selbstverständlichkeit, die Arbeit zumindest
mit Mitgliedsbeiträgen zu unterstützen ohne
vordergründig zu fragen: habe ich jetzt auch
was davon?

Nach 1990 als Wohlfahrtsverband aner-
kannt, reichen die Aufgaben und Verpflich-
tungen der Volkssolidarität heute von der
Trägerschaft für Kindertagesstätten bis zu
Alten- und Pflegeheimen, Wirtschaftshilfen,
Sozialdiensten... Und natürlich gehören
weiterhin die Geselligkeit für Senioren bei
Veranstaltungen und Reisen (siehe Pro-
gramm) und die Glückwünsche zu Geburts-
tagen und Jubiläen dazu. 

Bleibt die Hoffnung, dass Jüngere mit
ihrem Mitgliedsbeitrag ihre Zuwendung und
Unterstützung für die Älteren zum Ausdruck
bringen und durch Teilnahme selbst schöne
Erlebnisse haben.                                    ❐

Franzensbad war Ziel der Busreise am 16. September mit 47 Teilnehmern. Die großzügig ange-
legten und gepflegten Parkanlagen in der Bäderstadt luden zum Spaziergang ein, nachdem wir
uns an einem schmackhaften Mittagessen gestärkt hatten. Nach dem Kaffeetrinken im Casino -
unter den Tischen und Stühlen schwammen prachtvolle Koi’s in ihrem Becken - konnten wir auf
der Heimfahrt noch einen Blick auf Marienbad und über Karlsbad werfen.
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Samstag, 16. Oktober
Arbeitseinsatz 8:00 Uhr Dachsbaude
Leitung T. Landgraf

Sonntag, 17. Oktober
37. Grünaer Wandertreff (CSP) – Rund um Wüsten-
brand und Hohenstein-Ernstthal bis Grünaer Dachs-
baude, Strecken 10, 20 und 30 km,
Start 8:00 bis 10:00 Uhr Postshop Grüna
Leitung Der Vorstand

Dienstag, 26. Oktober
Lichtbildervortrag 19:00 Uhr Dachsbaude
Leitung V. Grund, H. Handke

Samstag, 30. Oktober
Arbeitseinsatz 8:00 Uhr Dachsbaude
Leitung T. Landgraf

Samstag, 6. November
Herbst im Zschopautal – zu Fuß von Zschopau nach
Wolkenstein, ca. 15 km, Anfahrt mit der Bahn, 
Info zum Vereinsabend
Leitung B. Freiberg

Samstag, 20. November
Auf dem Drehbacher Planetenweg, ca. 12 km, 
9:00 Uhr KiG mit PKW
Leitung R. Kunze

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Vereinsabende dienstags ab 19:30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.

(Programm und weitere Informationen unter www.wan-
derverein-gruena.de 

Pachtgärten zu verkaufen
Auf dem Gelände der Dachsbaude befinden sich
Pachtgärten. Zwei Gärten, je ca. 240 qm, mit
Laube sowie Wasser- und Elt-Anschluss sind zu
verkaufen. 
Interessenten rufen bitte 0371/8101023 an. ❐

Veranstaltungstermine Mitte Oktober bis November 2010
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Vorschau auf Veranstaltungen und Fahrten 2010

26. Oktober 65 Jahre Volkssolidarität, Beginn 15:00 Uhr in der Sportgaststätte Mittelbach – 4 Euro
28./29 Oktober 65 Jahre Volkssolidarität im Grünaer Hof, Beginn 15:00 Uhr – 4 Euro
6. November „Herbstgala“ im Stadttheater Glauchau, Abfahrt 12:30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 25 Euro
30. November Advents- und Lichterfahrt nach Satzung, Abfahrt 13:00 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 24 Euro

(Busfahrt, Kaffeetrinken, Weihnachtsprogramm, Abendessen)
13. Dezember Weihnachtsfeier im Sportlerheim Mittelbach, 15:00 Uhr, 4 Euro
14./15./16. Dez. Weihnachtsfeiern im Grünaer Hof, 15:00 Uhr, 4 Euro
26. Dezember Tagesfahrt für Alleinstehende und weitere Interessenten ins Fichtelgebirge, 

Abfahrt 9:00 Uhr, 45 Euro
29.12.-02.01.11 Silvesterfahrt nach Fuhrbach bei Duderstadt Hotel „Zum Kronprinzen“ – 499 Euro 

(EZZ 50 Euro) (Busfahrt, HP, Silvestergala, zwei Ausfahrten)

Vorschau 2011
5. bis 10. Juni Busreise zum Ferienpark Eurostrand Fintel in der Lüneburger Heide – 495 Euro (EZZ 55 Euro)

Ausflüge nach Hamburg mit Stadtrundfahrt, Lüneburg mit Stadtführung/Schiffshebewerk und
Rotenburg sowie Kutschfahrt

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna oder 
telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach!

65 Jahre Volkssolidarität

Der Vorstand der Volkssolidarität bedankt sich für die finanzielle Unterstützung (Stand 20. September) des 
Jubiläums bei Betrieben, Handwerkern, Arztpraxen sowie Privatpersonen 
in Grüna: Löwen-Apotheke Michael Kummer, Chemnitzer Zahnradfabrik, Auto Werner, Löscher Lackierungen,
Connys Getränkemarkt:
in Mittelbach: Autohaus Fugel, Transport Werner Bunzel, Dr. Karin und Dr. Holger Elbe, Fensterbau Wolfram
Storch, Hans Lauckner privat.

Dank an Günter Hendel und das Helferkollektiv

65 Jahre Volkssolidarität, und ich bin seit 55 Jahren Mitglied. Schon vorher, unmittelbar nach dem Krieg, habe ich
erlebt, wie hilfsbedürftigen Menschen – darunter viele Ausgebombte, ältere Menschen oder Witwen mit Kindern –
in der ehemaligen Bärenschenke (heute Textilladen) mit warmem Essen geholfen wurde. Die Volkssolidarität ist im
Ort schnell populär geworden. Sie hat ihre Organisation gefestigt auch dank der ehemaligen Vorsitzenden Hans
Eifert und Kurt Eifler (Bürgermeister) und solcher Helfer wie Gottfried Löffler, Bruno Mann, Dora Dost, Dietmar Mül-
ler und vieler anderer.
Dass die Ortsgruppen Grüna und Mittelbach seit Jahren so aktiv sind und vielfältige Ausfahrten und Veranstal-
tungen anbieten, dafür gilt Günter Hendel und dem gesamten Helferkollektiv ein großes Dankeschön. Wir Mitglie-
der im betagten Alter haben dabei immer viel Freude und schöne Erlebnisse.
Die materielle Not zu lindern wie nach 1945 steht nun nicht mehr im Mittelpunkt. Aber auch heute gibt es viel seeli-
sche Einsamkeit in allen Altersgruppen. Deshalb sollten Jüngere sich nicht scheuen und den Weg zur Volkssolida-
rität finden, um sich damit selbst aus der Einsamkeit zu helfen und in der Gemeinsamkeit neuen Mut zu schöpfen.
Johanna Weise, Grüna

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach




